
SWOT-Analyse und Konzeption einer 

Entwicklungsstrategie für den 

Wirtschaftsraum des Schwabenbundes 

Tobias Koch 

Stuttgart zum Stand 06.09.2013 

Im Auftrag der IHK Ulm für den Schwabenbund - Verbund der Regionen Allgäu, 
Bodensee-Oberschwaben, Donau-Iller und der Schwäbischen Alb  



© 2013 Prognos AG 2 

Agenda 

01 Demografie und Arbeitsmarkt 

02 Wirtschaft, Branchenstruktur und Energie 

03 Wissenschaft und Innovation  

04 SWOT-Analyse und Handlungsfelder 



© 2013 Prognos AG 

Der Schwabenbund im überregionalen Vergleich 
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Quelle: VGR der Länder, 2013. Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2013. Bevölkerung Stand 2011, Fläche Stand 2011, BWS Stand 2010, SVB Stand 
30.06.2012 *Anteile in Bezug auf die Summe aus Baden-Württemberg und Bayern. Differenzen aufgrund von Rundung. 

Schwabenbund 

Einwohner: 2,18 Mio. (9,3%) 

Fläche: 12.940 km2 

Einw./km2 : 169 

SVB: 0,81 Mio. (9,1%) 

BWS: 63 Mrd. € (8,9%) 

Region Stuttgart 

Einwohner: 2,69 Mio. (11,5 %) 

Fläche: 3.650 km2 

Einw./km2 : 737 

SVB: 1,09 Mio. (12,3%) 

BWS: 92 Mrd. € (12,3%) 

Region München 

Einwohner: 2,73 Mio. (11,7 %) 

 Fläche: 5.500 km2 

Einw./km2 : 496  

SVB: 1,22 Mio. (13,7%) 

BWS: 115 Mrd. € (16,3%) 

Baden-Württemberg 

Einwohner: 10,79 Mio. (46,1%*) 

Fläche: 35.750 km2 

Einw./km2: 302 

SVB: 4,07 Mio. (45,8%) 

BWS: 322 Mrd. € (45,4%) 

Bayern 

Einwohner: 12,60 Mio. (53,9%) 

Fläche: 70.550 km2 

Einw./km2 : 179 

SVB: 4,83 Mio. (54,2%) 

BWS: 386 Mrd. € (54,6%)  

Metropolregion Stuttgart 

Einwohner: 5,30 Mio (22,7%) 

Fläche: 15.430 km2 

Einw./km2 : 345 

SVB: 2,01 Mio (22,6%) 

BWS:  162,3 Mrd. € (22,9%) 

Metropolregion München 

Einwohner: 5,68 Mio (24,3%) 

Fläche: 24.680 km2 

Einw./km2 : 230 

SVB: 2,22 Mio (25,0%) 

BWS:  196,1 Mrd. € (27,7%) 
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Stagnierende und leicht unterdurchschnittliche 

Bevölkerungsentwicklung im Schwabenbund 

Bevölkerungsentwicklung 2000-2011 (Index 2000=100)  

(ohne Regionen Stuttgart und München) 
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Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2013. 

Einwohner 
2011 

(Zensus 2011) 

Differenz 
2000-2005 

Differenz 
2005-2011 

Schwabenbund 
2.182.000 

(2.146.000) 
+40.300 +2.100 
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Positive Bevölkerungsentwicklung – Zuwanderung gleicht 

Sterbeüberschuss mehr als aus  
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Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2013.  
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Wanderungsgewinne bei Familien sowie älteren Menschen, 

Wanderungsverluste bei Jungen Erwachsenen (18 bis 25) 
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Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2013.  
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Entwicklung SV-Beschäftigte* 2005-2012 (Index 2005=100) 
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Deutschland Baden-Württemberg Bayern 

Kontinuierlicher und überdurchschnittlicher 

Beschäftigungsaufbau in der Region Schwabenbund 

Quelle:  Bundesagentur für Arbeit, 2013. *Stand: 30.06. des jeweiligen Jahres. 

SV-Beschäftigte 
2012 

Differenz  
2005-2012 

Schwabenbund 811.000 97.000 
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Quelle: Statistisches Bundesamt Baden-Württemberg, 2012. (Stand 30.06.2011). Aufgrund einer Umstellung der Berufsklassifikation, ist eine  Auswertung der 
Beschäftigungsstatistik nach Meister und Techniker voraussichtlich erst ab dem Jahr 2013 möglich.  

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte nach Art der Ausbildung 

Hoher Anteil von Beschäftigen mit abgeschlossener  

Berufsausbildung, Rückstand bei Hochqualifizierten 
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Schwabenbund Region Stuttgart Region München 

Deutschland Baden-Württemberg Bayern 

Rückgang der Arbeitslosigkeit und mittlerweile 

Vollbeschäftigung im Schwabenbund 

Vollbeschäftigung 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, 2013. *Anteile in Bezug auf die Summe aus Baden-Württemberg und Bayern  

Arbeitslose Stand 30.06.2013 

Schwabenbund Region München Region Stuttgart 

37.100 57.600 60.300 

7,8 %* 12,1 %* 12,7 %* 

Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen in % 2005-2013 
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Leicht unterdurchschnittliches Erwerbspersonenpotenzial 

des Schwabenbundes im regionalen Vergleich 

Anteil Erwerbspersonenpotential (15 bis 65-

Jährige) an der Gesamtbevölkerung 2011 in % 
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Quelle:  Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2012 
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Das Branchenportfolio (WZ 2008)  

des Schwabenbundes 2008 bis 2012 
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Beschäftigungsentwicklung 

Schwabenbund gesamt: 6,2% 

Anzahl der dargestellten Branchen 23 

Beschäftigte in den dargestellten 
Branchen 

715.700 

Anteil an den Gesamtbeschäftigten 88,2% 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit (nach WZ 2008), 2013. *der Lokalisationsgrad zeigt den branchenspezifischen Beschäftigtenanteil der Regionen im 

Bundesvergleich an. Im Bundesvergleich überdurchschnittlich spezialisierte Branchen der Regionen haben einen Lokalisationsgrad >1. Anmerkung: Die Größe 

der Blasen stellt die Anzahl der Beschäftigten dar.  
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Quelle: Statistische Landesämter Baden-Württemberg und Bayern, 2013. Auswertung des Unternehmensregisters. 

Beschäftigten in Unternehmen nach Beschäftigtengrößenklassen in % (2010) 

Im Schwabenbund sind 56 % der Beschäftigten in 

mittelständischen Unternehmen (unter 250 MA) tätig 
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Exportquote* im Verarbeitenden Gewerbe in % 2000-2012 
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Deutschland Baden-Württemberg Bayern 

Im Ländervergleich unterdurchschnittliche 

Exportorientierung der Industrie im Schwabenbund 

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2012. Bis 2008 WZ93 ab 2009 WZ08. *Auslandsumsätze an Gesamtumsätzen. **Anteile in Bezug auf die 
Summe aus Baden-Württemberg und Bayern  

Auslandsumsatz 2012 absolut in Mio. € 

Schwabenbund Region München Region Stuttgart 

26.500 42.300 58.100 

8,0 %** 12,8 %** 17,6 %** 

BW: 51,2 
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Relativ hohe Energieintensität der Industrie des 

Schwabenbundes im regionalen Vergleich 

Endenergieverbrauch der Industrie 2010 in Gigajoule (GJ) je 1 Mio. € BWS der Industrie 

15 

Deutschland: 5.605 GJ  

je 1 Mio. € BWS der Industrie 

Quelle: Prognos AG, 2013 nach Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung - Energiebilanz 2010, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg - 
Energiebericht 2012 (vorläufige Werte), AG Energiebilanzen - Energiebilanz Deutschland 2010. 
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Im Landesvergleich relativ hoher FuE-Beschäftigtenanteil im 

Schwabenbund, Rückstand gegenüber den Nachbarregionen 

Anteil FuE-Personal der Wirtschaft 2011 an den Gesamtbeschäftigten in % 
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Deutschland: 1,3 FuE-Personal absolut 
(Anteil Summe BW und BY) 

Schwabenbund 16.000 (9,1 %) 

Region München 36.900 (20,9 %) 

Region Stuttgart 43.100 (24,4 %) 

Quelle: Stifterverband für die deutsche Wissenschaft, 2013.  
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Ulm ist der zentrale Hochschul- und Forschungsstandort  

im Schwabenbund 

Hochschul- und Forschungslandschaft im Schwabenbund 
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Studierende 

Universitäten 

Ulm 8.600 

Friedrichshafen (priv.) 670  

Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften 

Kempten 4.400 

Ulm  3.900 

Ravensburg-
Weingarten 

3.000 

Neu-Ulm 2.800 

Biberach a.d.R  2.100 

Albst.-Sigmaringen*  1.300 

Isny 200 

Kaufbeuren** N.N. 

Pädagogische Hochschulen 

Weingarten 3.000 

Duale Hochschule BW 

Ravensburg (inkl. 
Friedrichshafen) 

3.100 

Heidenheim 1.900 

Private Hochschulen 

Riedlingen*** 1.700 

Memmingen 60 

Günzburg 40 

Insgesamt 36.770 

Universitäten 

Pädagogische Hochschulen 
Duale Hochschule Baden-Württemberg 

Helmholtz-Außenstelle 

Sonstige  
(Auswahl: ZSW Ulm, 

Hochschule f. Kommuni- 

kation u. Gestaltung 

Ulm, IdM Ulm) 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Riedlingen 

Biberach 

Isny 

Heidenheim 

Sigmaringen 

Ravensburg 
Weingarten 

Neu-Ulm 

Friedrichshafen 
Kempten 

Ulm 
Private Hochschulen 

Memmingen 

Günzburg 

Kaufbeuren** 

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2013. *Standort Sigmaringen. ** Kaufbeuren: Außenstelle der HS Kempten  
(in Planung) ***Fernhochsch. Riedlingen (1.700 Studierende unabh. d. Wohnorts) 
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Erheblicher Rückstand bei der Studierendendichte  

im Schwabenbund 

Studierende je 1.000 Einwohner und absolut im Wintersemester 2011/12 
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Deutschland: 29,1 

Quelle:  Statistisches Bundesamt, 2013. Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2013. Bevölkerung Stand 31.12.2011. 

Studierende absolut  
(Anteil Summe BW und BY) 

Schwabenbund 36.800 (5,9 %) 

Region München 109.700 (17,5 %) 

Region Stuttgart 64.700 (10,3 %) 
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Region München 

 3 Universitäten (TU, LMU, U der 

Bundeswehr) 

 11 Max-Planck-Institute  

 5 Fraunhofer-Institute 

 1 Helmholtz-Zentrum 

 2 Leibniz-Einrichtungen 

Universitäten und außeruniversitäre 

Forschungseinrichtungen im Schwabenbund 

Universitäten sowie außeruniversitäre FuE-Einrichtungen* im Vergleich 
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 Universität Ulm mit Fakultäten für 

Naturwissenschaften, Mathematik u. 

Wirtschaftswissenschaften, Medizin 

sowie Ingenieurwissenschaft und 

Informatik 

 Universität Friedrichshafen (privat) 

mit Fakultäten für Wirtschafts-

wissenschaften, Kommunikations- 

und Kulturwissenschaften sowie 

Politik- und Verwaltungs-

wissenschaften 

 Helmholtz Institut Ulm mit dem 

Schwerpunkt Batterieforschung 

(Außenstelle; Träger: Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT)) 

Schwabenbund 

Quelle: Statistische Landesämter Baden-Württemberg und Bayern, 2012. * FuE-Einrichtungen mit Förderung des Bundes  
 **Kooperation zwischen der Universität Stuttgart und dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 

Region Stuttgart 

 2 Universitäten (Stuttgart, Hohenheim) 

 2 Max-Planck-Institute (Festkörperforschung, 

Intelligente Systeme) 

 6 Fraunhofer-Institute (u.a. Arbeitswirtschaft,  

Bauphysik, Produktionstechnik u. 

Automatisierung) 

 Helmholtz-Allianz “DLR@UniST“** 

Fraunhofer-Institute 
Max-Planck-Institute 
Helmholtz-Zentrum 

Leibniz-Einrichtungen 

Universitäten 

Helmholtz-Außenstelle 
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Unterdurchschnittliche Gründungsdynamik in den 

technologie- und wissensintensiven Branchen 
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Gründung neuer Unternehmen je 10.000 Erwerbsfähige 2008-2011  

(technologie- und wissensintensive Branchen) 

High- 

Tech- 

Sektor 

IKT  

insg. 

wissensint.  

DL 

9,5 

8,8 

11,1 

19,7 

11,1 

Deutschland: 9,5 

Quelle: ZEW, 2013. Erfasst werden die Gründungen von Kapitalgesellschaften nach dem Verband der Vereine Creditreform.  

Gründungen absolut p.a. 
(Anteil Summe BW und BY) 

Schwabenbund 300 (7,8 %) 

Region München 850 (22,3 %) 

Region Stuttgart 470 (12,3 %) 
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Stärken und Schwächen sowie Chancen und Risiken  

des Schwabenbundes 

23 

Hohes BIP-Wachstum und 
dynamischer Arbeitsmarkt 

Stabile Demografie 

Diversifizierte Branchenstruktur 

Qualifizierte Fachkräfte  

Kostenvorteile 

Zentrale Lage und gute 
Verkehrsanbindung 

Hohe Freizeitqualität 

Hybride Wertschöpfung  
(Industrie und Dienstleistungen) 

Querschnittstechnologien u. neue 
Zukunftsfelder (Energieeffizienz) 

Innovationspotenziale: Transfer, 
Ausbau FuE und Hochschulen 

Gesundheitswirtschaft 

Ausbau Verkehrsinfrastruktur  
(u.a. S 21) 

Aktivere Regionalentwicklung 

Abwanderung junger Menschen 

Unterdurchschn. Exportquote 

Relativ hohe Energieintensität 

Geringe Studierendendichte und 
geringere FuE-Kapazitäten  

Niedrige Gründungsdynamik 

Defizite bei der IKT-Infrastruktur 

Geringer Anteil bei unternehmens-
nahen Dienstleistungen 

Zunehmender Fachkräftemangel 

Abwanderung von Fachkräften 
und Firmen 

Verlust der technologischen 
Wettbewerbsfähigkeit   

Strukturwandel v.a. in der 
energieintensiven Industrie  

Verlust von Entscheidungs-
funktionen (insb. ländlicher Raum) 
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Ableitung zentraler Handlungsfelder für den 

Wirtschaftsraum des Schwabenbundes 

Handlungsfelder für den Wirtschaftsraum Schwabenbund 

24 

   

Steigerung des 

Technologietransfers 

Aufbau zusätzlicher 

Hochschulkapazitäten 

Weiterentwicklung der 

berufl. Bildungsangebote 

Gezielter Aufbau  

neuer FuE-Kapazitäten 

Regionale 

Fachkräfteinitiativen 

Ausbau und Erweiterung  

(Verkehrs-)/ Infrastruktur 

 Konjunkturelle Schwankungsanfälligkeit der Wirtschaft

 Unterdurchschnittliche und stagnierende 

Exportorientierung

 Unterentwickelte Gründungsdynamik

 Defizite bei Hochschulen sowie FuE-Einrichtungen

 Anschluss an neue Technologien, Innovationen und 

Trends zu verpassen

 Zunehmender Fachkräftemangel

 Gefahr der Abwanderung insb. jungen Fach- und 

Führungskräften & Risiko von (Teil-)Verlagerungen

 Intensivierung Zusammenarbeit & Austausch

 Innovations- und Gründungschancen in „Zukunfts-

branchen“ & neuen Querschnittstechnologien

 Innovations- und Transferpotenziale

 Ausbau der Forschungsinfrastruktur

Chancen

 Diversifiziertes und spezialisiertes Branchenportfolio

 international aufgestellte Konzerne sowie mittelst. 

Familienunternehmen mit hoher Patentintensität

 Deutlicher Beschäftigungsaufbau und geringe 

Arbeitslosigkeit

Stärken Schwächen

Risiken
SWOT

Ableitung 

aus der 

SWOT-

Analyse 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


